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Thema des Monats

Geanderte Rechtsprechung des BFH zur Aufteilung von gemischt
veranlassten Aufwendungen

In den letzten Monaten hatte der Bundesfinanzhof (BFH) mehrfach Uber die Aufteilung von
gemischt veranlassten Aufwendungen, z.B. flr Fortbildungsreisen, zu entscheiden.
Hintergrund fur die vor dem BFH gefuihrten Klageverfahren war, dass Aufwendungen, die
sowohl beruflich als auch privat veranlasste Teile enthalten, nach den allgemeinen
steuerlichen Regelungen nicht aufgeteilt werden durften und somit der beruflich
veranlasste Kostenanteil steuerlich nicht bertcksichtigungsfahig war. Diese Vorgehensweise
entsprach auch Uberwiegend der standigen Rechtsprechung des Bundesfinanzhofs.

Mit Beschluss vom 21.09.2009 hat der Grol3e Senat des BFH nunmehr entschieden, dass
gemischt veranlasste Reisen grundsatzlich in abziehbare Werbungskosten oder
Betriebsausgaben und privat veranlasste nicht abziehbare Aufwendungen aufgeteilt werden
konnen, namlich dann, wenn die beruflichen Anteile der Reise feststehen und nicht von
untergeordneter Bedeutung sind. Damit hat der GroRe Senat des BFH die bisherige
Rechtsprechung zum allgemeinen Aufteilungs- und Abzugsverbot fur gemischt veranlasste
Aufwendungen aufgegeben. Dartber hinaus hat der BFH mit zwei weiteren Urteilen vom
21.04.2010 seine gednderte Rechtsprechung zu gemischt veranlassten Aufwendungen
fortgesetzt und dabei wie folgt entschieden:

Die privat getragenen Kosten der Teilnahme einer Englischlehrerin an einer
Fortbildungsreise fur Englischlehrer nach Dublin, die neben beruflichen bzw. fachlichen
auch private Inhalte umfasst, kdnnen ganz oder zumindest teilweise als Werbungskosten zu
berucksichtigen sein und zwar dann, wenn die beruflichen und privaten
Veranlassungsbeitréage objektiv voneinander abgegrenzt werden kénnen. Als
AufteilungsmalBstab kommt dabei insbesondere das Verhaltnis der beruflich und der privat
veranlassten Zeitanteile in Betracht.

Da das Finanzgericht im vorinstanzlichen Verfahren dazu keine hinreichenden
Feststellungen getroffen hatte, verwies der BFH das Verfahren entsprechend an das
Finanzgericht zurtck.

Die von einem Arzt durchgefihrte Fortbildungsreise an den Gardasee zur Erlangung der
Zusatzbezeichnung ,Sportmedizin®, die neben theoretischem auch sportpraktischen
Unterricht beinhaltete, kann entsprechend der privaten Zeitanteile und der beruflichen
Zeitanteile aufgeteilt werden. Der private Anteil der war im vorliegenden Fall mit 50%
anzunehmen, der Zeitanteil, der auf den sportpraktischen Teil der Veranstaltung fiel, da
dieser regelmalRig als Austibung von Freizeitsport zu qualifizieren ist und damit als privat
veranlasst gilt. Der 50%ige berufliche Anteil der Fortbildungsreise fiir die sportmedizinische
Ausbildung war daher als Werbungskosten zu berucksichtigen.

Das Bundesministerium der Finanzen (BMF) hat auf die gednderte Rechtsprechung des BFH
reagiert und am 06.07.2010 ein entsprechendes Anwendungsschreiben erlassen. Das BMF
folgt der Rechtsprechung des BFH und grenzt mit dem Schreiben zum einen rein privat
veranlasste und gemischt veranlasste Aufwendungen voneinander ab und gibt anhand von
Beispielen Hinweise, wie gemischt veranlasste Aufwendungen entsprechend der
beruflichen und privaten Veranlassung aufgeteilt werden kénnen.

Dass die geanderte Rechtsprechung des BFH und die damit einhergehende gedanderte
steuerliche Beurteilung von gemischt veranlassten Reisen auch fur international entsendete
Mitarbeiter relevant sein kann, soll anhand der folgenden Beispiele erlautert werden:

Beispiel 1:
Arbeitnehmer Max, der von den USA nach Deutschland entsandt wurde, nimmt fur funf
Tage in seinem Heimatland USA an einer dienstlichen Konferenz teil. Seine Familie nutzt



diesen Anlass fiir einen zehntdgigen Heimatbesuch in den USA, Max selbst wird noch 5 Tage
nach Beendigung der Konferenz zusammen mit seiner Familie in den USA verbringen. Alle
fliegen zusammen in die USA und spéater wieder zuriick nach Deutschland. Beziglich der
Konferenz Gbernachtet Max auswarts in einem Hotel und nutzt fur die Fahrten zur
Konferenz einen Mietwagen.

Soweit die Kosten unmittelbar mit der Konferenz zusammenhangen (Hotel, Mietwagen),
sind diese als beruflich veranlasste Aufwendungen als Werbungskosten abzugsfahig. Soweit
die Kosten privat veranlasst sind, scheidet jedoch ein Werbungskostenabzug aus. Dies gilt
insbesondere flr die Flugkosten der Familie selbst. Eine berufliche Veranlassung liegt
insoweit nicht vor. Hinsichtlich Max’ Flugkosten ist nun zu prufen, ob eine sachliche
Aufteilung der (gemischt veranlassten) Kosten in privat veranlasste und beruflich
veranlasste Kosten moglich ist. Der neuen BFH-Rechtsprechung folgend ist hier eine
zeitanteilige Aufteilung der Kosten sachgerecht. Max' Flugkosten sind hier somit zu 50%
(funf Tage beruflicher Aufenthalt von insgesamt zehn Reisetagen) steuerlich als
Werbungskosten abzugsfahig.

Beispiel 2:
Max nimmt nicht nur an der Konferenz teil, sondern ist selbst Mitveranstalter dieser
Konferenz.

Nach dem o.g. BMF-Schreiben ist hier die private Mitveranlassung der Reise von
untergeordneter Bedeutung, da der Reise ein eindeutiger unmittelbarer beruflicher Anlass
zugrunde liegt. Infolgedessen sind die Flugkosten fur Max vollstandig abzugsfahig. Die
Flugkosten der Familie sind hingegen weiterhin ausschlief3lich privat veranlasst und damit
nicht als Werbungskosten abzugsfahig.

Beispiel 3:

Max besucht wahrend des zweiwdchigen Familienurlaubes in den USA an einem Tag eine
Konferenz. Die direkt mit der Konferenz zusammenhangenden Aufwendungen (z.B.
Teilnahmegebihren, Fahrtkosten) sind als Werbungskosten abzugsfahig. Hinsichtlich der
Flugkosten ist eine Aufteilung in einen privat und einen beruflich veranlassten Teil nicht
moglich, da die berufliche Veranlassung (ein Tag von insgesamt 14 Tagen) von
untergeordneter Bedeutung ist.

Zu berucksichtigen bleibt, dass sofern Max' Arbeitgeber die direkt mit der
Konferenzteilnahme im Zusammenhang stehenden Kosten sowie die Kosten der Fllige
vollstandig ibernimmt bzw. erstattet, ist eine steuerfreie Ubernahme/Erstattung der Kosten
lediglich in dem Umfang zulassig, wie Max die Kosten selbst als Werbungskosten geltend
machen konnte.

Die durch den BFH entschiedenen Falle und die im Anwendungsschreiben des BMF
dargestellten Beispiele lassen erkennen, dass die Aufteilung der Aufwendungen von
gemischt veranlassten Reisen regelmaRig anhand objektiver Kriterien mdglich ist. Die
beruflich veranlassten Teile dieser Aufwendungen geniel3en dann aufgrund des
Werbungskostenabzuges oder auch der steuerfreien Erstattung durch den Arbeitgeber eine
bevorzugte steuerliche Behandlung. In der Praxis kann sich jedoch die Aufteilung der
Aufwendungen fir solche gemischt veranlassten Reisen als schwierig gestalten. Sollten
Ihnen bzw. Ihren entsandten Arbeitnehmer gemischt veranlasste Aufwendungen entstehen,
unterstitzen wir Sie gern bei der steuerlichen Beurteilung dieser Kosten, insbesondere bei
der Identifizierung moglicher objektiver Aufteilungskriterien. Sprechen Sie uns an!

Weitere Beitrage
Detaillierte Besprechungen zu den zitierten Urteilen und Schreiben finden Sie hier:

Grol3er Senat vom 21.09.2009, siehe Zusammenfassung in den Deloitte Tax-News
BFH-Urteile vom 21.04.2010, siehe Zusammenfassung in den Deloitte Tax-News
BMF-Schreiben vom 06.07.2010, siehe Zusammenfassung in den Deloitte Tax-News

Ansprechpartner
Peter Mosbach | Dusseldorf
Katrin Kohler | Dusseldorf


http://www.deloitte-tax-news.de/steuern/private-einkommensteuer/bfh-erweitert-aufteilung-der-aufwendungen-fuer-gemischt-veranlasste-reisen.html
http://www.deloitte-tax-news.de/steuern/private-einkommensteuer/bfh-gemischt-veranlasste-aufwendungen-einer-bildungsreise-oder-einer-fortbildungsveranstaltung-teilweise-abzugsfaehig.html
http://www.deloitte-tax-news.de/steuern/private-einkommensteuer/bmf-steuerliche-beurteilung-gemischter-aufwendungen.html
mailto:pmosbach@deloitte.de?subject=Deloitte%20Tax-News%253A%20Geaenderte%20Rechtsprechung%20des%20BFH%20zur%20Aufteilung%20von%20gemischt%20veranlassten%20Aufwendungen
mailto:kkoehler@deloitte.de?subject=Deloitte%20Tax-News%253A%20Geaenderte%20Rechtsprechung%20des%20BFH%20zur%20Aufteilung%20von%20gemischt%20veranlassten%20Aufwendungen

www.deloitte-tax-news.de

Diese Mandanteninformation enthalt ausschlief3lich
allgemeine Informationen, die nicht geeignet sind,
den besonderen Umstanden eines Einzelfalles
gerecht zu werden. Sie hat nicht den Sinn, Grundlage
fur wirtschaftliche oder sonstige Entscheidungen
jedweder Art zu sein. Sie stellt keine Beratung,
Auskunft oder ein rechtsverbindliches Angebot dar
und ist auch nicht geeignet, eine personliche
Beratung zu ersetzen. Sollte jemand Entscheidungen
jedweder Art auf Inhalte dieser
Mandanteninformation oder Teile davon stitzen,
handelt dieser ausschliel3lich auf eigenes Risiko.
Deloitte GmbH Gbernimmt keinerlei Garantie oder
Gewabhrleistung noch haftet sie in irgendeiner
anderen Weise fur den Inhalt dieser
Mandanteninformation. Aus diesem Grunde
empfehlen wir stets, eine personliche Beratung
einzuholen.

This client information exclusively contains general
information not suitable for addressing the particular
circumstances of any individual case. Its purpose is
not to be used as a basis for commercial decisions or
decisions of any other kind. This client information
does neither constitute any advice nor any legally
binding information or offer and shall not be
deemed suitable for substituting personal advice
under any circumstances. Should you base decisions
of any kind on the contents of this client information
or extracts therefrom, you act solely at your own risk.
Deloitte GmbH will not assume any guarantee nor
warranty and will not be liable in any other form for
the content of this client information. Therefore, we
always recommend to obtain personal advice.



	Geänderte Rechtsprechung des BFH zur Aufteilung von gemischt veranlassten Aufwendungen
	Weitere Beiträge
	Ansprechpartner


